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RHEINGAU. (mg) – Handel und
Handwerk bestimmen das Leben
der Menschen, haben Bedeutung
für Wirtschaft und Gesellschaft
und sind nicht zuletzt ein
Aushängeschild für eine Region.
Als der Steinzeitmann vor rund
5.000 Jahren durch die Wälder
streifte, konnte er die meisten
Dinge, die er bei sich trug, noch
selbst herstellen. In unserer
heutigen, arbeitsteiligen Gesell-
schaft ist das kaum denkbar.
Doch bereits in der Steinzeit
bildeten sich handwerkliche
Spezialisten heraus. Diese waren
in der Lage, komplexere Tätig-
keiten auszuführen. Später
konnten Handwerker sogar da-
von leben, dass sie hoch spe-
zialisierte Güter produzierten,
wie Dinge aus Metalllegie-
rungen.
Die Entwicklung der Landwirt-
schaft und das Bevölkerungs-
wachstum förderte die Gründung
von Dörfern und Städten und da-
mit die Arbeitsteilung. Handwerk
und Handel entwickelten sich
gleichermaßen und prägten das
gesellschaftliche Miteinander. Es
bildeten sich Standesvertretungen
und die Zünfte. Gerade letztere
waren nicht nur eine Interessens-
vertretung, sondern regelten auch
die Ausbildung.
Sie waren die Hüter von Arbeits-
techniken. Und bis heute ent-

scheidet das Knowhow über den
Erfolg eines Unternehmens. Aus-
und Weiterbildung sind in jeder
Branche die wichtigsten
Grundlagen, um als Spezialist
auf dem Markt bestehen zu
können.
Die Ansiedlung von Spezialisten
kann aber auch ein Faktor für
Prosperität und Fortschritt einer
ganzen Region sein. Insgesamt
haben sich die handwerklichen
Lebens- und Arbeitsweisen
gewandelt. Manche sind auch in
einigen Bereichen verloren ge-

gangen, weil ganze Berufszweige
weggefallen sind. Doch trotz des
technischen, strukturellen und
ökonomischen Wandels in den
vergangenen Jahrhunderten sind
viele Grundzüge – gerade in den
meist familiengeführten Fach-
betrieben – insbesondere die
sozialen Strukturen, bis heute
erhalten geblieben oder wurden
weiterentwickelt.
Viele Techniken werden seit
Generationen noch über die Aus-
bildung weitergegeben. Und so
ist das Handwerk eines der Kern-
stücke der deutschen Wirtschaft.
Daraus folgt auch, dass sich eine
Region glücklich schätzen kann,
wenn sie Heimat für Spezialisten
unterschiedlichster Branchen ist.
Ob wirtschaftlich der Spezialist
oder der Generalist die größeren
Chancen hat, hängt von Gewerbe
und der Aufgabenstellung ab. Ein
Spezialist zeichnet sich dadurch
aus, dass er auf einem be-
stimmten Sektor sämtliche
Details kennt und damit als
Fachmann und Experte gilt.
Allerdings zeigt sich in einer
globalisierten Gesellschaft, die
immer digitaler wird, dass es
oftmals gut tut, mehrere Spe-
zialisten unter einem Dach zu
haben, um so quasi als „Ge-
neralist“ und Problemlöser auf
dem Markt auftreten zu können.
Je größer die Bandbreite, umso

besser die Chancen. Doch die
sind eben keineswegs großen
Unternehmen vorbehalten,
sondern durch die sinnvolle
Kooperation von Spezialisten vor
Ort können auch kleinere Firmen
ihren Kunden die Abwicklung
komplexer Aufgaben anbieten.
Ihr Vorteil ist nämlich die größere
Flexibilität. In der Kooperation
von Fachbetrieben steckt also
eine neue Chance, die unter-
schiedliche Unternehmen er-
greifen können. Und wo geht das
besser, als in einer Region in der
man sich kennt und die jeder
kennt?
Für den Kunden ist es wichtig,
für sein Problem den richtigen
Fachbetrieb zu finden. Insofern
kommt der Außendarstellung und
der Vermittlung der eigenen Fä-
higkeiten und Fertigkeiten eine
bedeutende Rolle in der Wer-
bung zu. Genau an dieser Stelle
möchte auch das Rheingau Echo
Kunden und Unternehmen zu-
sammenbringen, zum Wohle der
Region.

Michael Gamisch

Generalist oder Spezialist?
Die Menschen in der Region „Rheingau“ profitieren von Fachbetrieben in ihrer Nähe

Rheingau Echo Chefredakteur
Michael Gamisch.
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RHEINGAU. (sf) – Holz-Alu-
Fenster, Denkmalschutz-Fenster,
Kunststoff-Fenster, Sky-Frame,
Holz-Haustüren, Holz-Aluminium-
Haustüren, Sicherheitstüren, Ter-
rassenüberdachungen, Lamel-
lendächer, Wintergärten, Markisen,
Jalousien, Raffstore, Textilscreens,
Vordächer und Rollladen die Pro-
duktpalette von Fenster KLEIN in
Nastätten und Wiesbaden ist
beeindruckend groß, wie auch der
Service des Unternehmens mit
hochmodernem Rundum-Sorglos-
Paket. Die Vertriebs- und Mon-
tagekompetenz bei KLEIN liegt in
der anspruchsvollen Renovierung
und Ausstattung von Privatim-
mobilien. Um ganz nah beim
Kunden zu sein, gibt es auch große
Ausstellungen in Nastätten und
Wiesbaden, wo ganz individuelle
Lösungen präsentiert werden. Und
das bereits seit 55 Jahren in
zweiter Generation.
Dazu gehört ganz aktuell auch die
Beratung, wenn es um Fenster-
sanierung mit staatlicher För-
derung geht: „Moderne Fenster
sind eine Investition, die sich
rechnet!“, sagt Geschäftsführer
Lukas Klein. „Veraltete Fenster mit
unzureichender Wärmedämmung
sind wahre Energieschleudern. Das
gilt besonders für Modelle, die vor
1995 verbaut wurden. Denn die
sind in der Regel mit einer ein-
fachen Doppelverglasung und Pro-
filen ausgestattet, die den An-
forderungen an zeitgemäßem Wär-
meschutz nicht mehr entsprechen.
Alte Fenster sind oft die größten
Schwachstellen: Bis zu 20 Prozent
der Raumwärme können hier ver-
loren gehen. Mit modernen Fens-
tern ergibt sich also ein gewaltiges
Einsparpotenzial!“, so Klein.
Gerade in Zeiten stetig steigender
Energiekosten lohne sich die In-
vestition in neue Fenster auf jeden
Fall und vor allem auch, weil der
Staat gerade erst eine neue För-
derung für Fenstersanierungen
anbietet. Wer jetzt in neue Fenster
investiert bekommt 20 Prozent der
Kosten zurück, denn mit dem Ein-
bau neuer Fenster können Sanierer
an selbstgenutztem Wohneigentum
ihre Steuerlast über drei Jahre um
insgesamt bis zu 40.000 Euro
senken. Das Thema Förderung er-
streckt sich sogar auch auf
Sonnenschutzmaßnahmen: „Selbst
für die Markise an der Hauswand

gibt es in ent-
sprechenden
Fällen 20 Pro-
zent Förderung,
auch hier be-
raten wir ger-
ne!“.
Denn der rich-
tige Partner für
eine solche ge-
förderte Sa-
nierungsmaß-
nahme ist
Fenster KLEIN
mit seinem
hochmotivier-
ten Team: 30
erfahrene
Fachleute wie
Architekten,
Bauingenieure in der Planung,
Meister und Gesellen im Service
stehen bereit. Und sie wissen, dass
der Kunde mit neuen Fenstern
nicht nur energetisch profitiert:
„Neue moderne Fenster gibt es
mit wärmedämmenden Fenster-
rahmen, zweifach oder dreifach
Verglasung, mit Edelgasfüllung in
den Glaszwischenräumen, die den
Wärmeschutz verbessert. Das
bietet zusätzlich mehr Sicherheit,
besseren Schallschutz, schönere
Optik und behagliche Wohn-
qualität. Und: Sie investieren in
bleibende Werte und leisten einen
Beitrag zum Umweltschutz!“.
Auch beim Thema Einbruch-
sicherheit punkten neue Fenster
und das alles mit Steuerbonus.

Ausführliche Beratung zur Fens-
tersanierung, aber auch zu allen
anderen Themen rund um Fenster,
Türen, Überdachungen steht bei
Fenster KLEIN natürlich ganz im
Vordergrund. Vertrieb, Montage
und Kundendienst agieren dann
bei Lukas Klein und seinem hoch-
motivierten Team Hand in Hand.
„Die Begeisterung für unsere Pro-
jekte und die Kundenzufriedenheit
stehen an oberster Stelle. Unser
Ziel und unsere Aufgabe ist es, mit
den qualitativ hochwertigsten Pro-
dukten, einer freundlichen und
kompetenten Beratung und einer
absolut sauberen und verlässlichen
Montage unsere Kunden zu-
friedenzustellen – und das bei ab-
soluter Termintreue“; so der Ge-

schäftsführer. Besonders stark ist
Fenster KLEIN vor allem auch im
Kundendienst. Egal ob die Re-
paratur oder Motornachrüstung
von Rollläden oder allen anderen
Produkten des Produktpro-
grammes, selbst für Fremdprodukte
ist Fenster KLEIN der richtige An-
sprechpartner. „Unsere Einsatz-
zeiten sind oftmals kurzfristig
möglich, wenn es gerade eilig ist,
wie nach einem Einbruch. Täglich
sind immer mehrere Monteure in
der Region unterwegs und auch
unsere Kundendienstfahrzeuge
sind gut ausgestattet und bestückt.
Deshalb gelingt es auch fast
immer, schon beim Erstbesuch die
Reparatur bereits auszuführen und
dann wird kein zweiter Termin
notwendig.
Durch das große Engagement und
Fachwissen des kompletten Mit-
arbeiterteams ist Fenster KLEIN
auch überregional zu einem
namhaften Partner für private
Bauherren und Architekten ge-
worden. „Im Vertrieb, in der
Montage und im Service haben
wir alle das Ziel, die Kunden nicht
nur zufriedenzustellen, sondern
zu begeistern. Alle unsere Leis-
tungen werden durch einen lang-
fristigen Kundenservice abge-
rundet. Denn guter Service endet
für uns nicht nach dem Kauf!“, so
Klein. Qualität bedeute nicht nur,
hochwertige Produkte und
fachgerechte Montage zu gewähr-
leisten, sondern auch individuelle
Wünsche und Anforderungen bei
der Umsetzung eines Projektes mit
persönlichem Engagement und
solidem Fachwissen zu erfüllen.

Fenstertausch mit staatlicher Förderung
Fenster KLEIN bietet Rundum-Sorglos-Paket bei Fenster, Türen, Wintergärten und Überdachungen

Besonders stark ist Fenster KLEIN vor allem auch im Kundendienst: Egal ob bei Reparatur
oder Motornachrüstung von Rollläden oder allen anderen Produkten des Produkt-
programmes, selbst für Fremdprodukte ist Fenster KLEIN der richtige Ansprechpartner.
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RHEINGAU. (sf) – Die Nähe zum
Kunden durch enge, persönliche
Verbundenheit mit der Region
und mit der hier beheimateten
Rheingauer Volksbank ist es, die
den Kunden der Rheingauer
Volksbank Immobilien GmbH
viele Vorteile gegenüber freien
Maklern bringt. In zwei Büro-
standorten in Geisenheim und
Eltville steht ein kompetentes
Team den Käufern und Verkäufern
von Immobilien zur Seite.
In Geisenheim lenken seit 20
Jahren die Geschäftsführer An-
dreas Boos und Heinz Gerstadt
die Geschicke des Unternehmens.
Elke Moll komplettiert das
Geisenheimer Team als erste
telefonische Ansprechpartnerin.
In großzügigen Räumlichkeiten
gibt es im Eltviller Beratungszen-
trum der Rheingauer Volksbank
ein Büro der Rheingauer Volks-
bank Immobilien GmbH und mit
Alessio Rizzo einen engagierten
Büroleiter. Als Mitglied im Im-
mobilienverband Deutschland
(IVD) bildet sich das Team regel-

mäßig weiter und verfügt somit
über die aktuellsten Sach- und
Marktkenntnisse.
Leistungsstark engagieren sie sich
für die Verkäufer von Immobilien
und bieten von Marktpreisschät-
zung, Beschaffung aller Objekt-
unterlagen sowie deren rechtliche
Prüfung, Neuanfertigung von
Grundrissen über die Erstellung
eines aussagekräftigen Exposés
bis hin zu Besichtigungen, Ver-
handlungen mit Interessenten,
Sicherstellung der Finanzierung
und Vorbereitung des Kaufvertrags
ein „Rundum-sorglos-Paket“.
Dazu garantiert das Team auch
die Teilnahme am Notartermin
mit anschließender Hausübergabe
sowie die Betreuung darüber hin-
aus. Der praxisnahe Kontakt zu
Rheingauer Notaren, Rechts-
anwälten, Steuerberatern, Hand-
werkern, Entsorgungs- und Um-
zugsunternehmen ist ein weiteres
Plus: „Gerade unsere regionale
Verbundenheit bietet viele Vor-
teile. Oftmals können wir Pro-
bleme, deren Klärung oft länger

dauern oder den Verkäufer Geld
kosten würde, „auf dem kleinen
Dienstweg“ klären.“. Beein-
druckend ist der umfangreiche
Leistungskatalog: „der sicherstellt,
dass der Verkaufserlös zuverlässig
auf dem Konto des Verkäufers
landet“, erläutert Andreas Boos.
In diesen unruhigen Zeiten mit
Kriegshandlungen in Europa, ein-
hergehenden Flüchtlingsströmen,
Energieknappheit, Preisentwick-
lung von Rohstoffen und Ma-
terialien, Handwerkermangel,
steigenden Zinsen sowie einer
sehr hohen Inflation ist eine
seriöse und kompetente Beratung
bei einem Immobilienkauf und
-verkauf unbedingt erforderlich.
Die Rheingauer Volksbank
Immobilien GmbH bringt den Be-
teiligten einen hohen Mehrwert
und minimiert die nicht unerheb-
lichen Risiken bei einer Im-
mobilientransaktion. Trotz aller
Unwägbarkeiten übersteige die
Nachfrage immer noch das An-
gebot und das gesamte Team freut
sich in allen Immobilienfragen

beraten zu dürfen, auch wenn ein
Kauf oder Verkauf erst in einigen
Jahren ansteht oder eine unver-
bindliche Zweitmeinung einge-
holt werden soll.

Büro Geisenheim:

Winkeler Strasse 81
65366 Geisenheim
Telefon: 06722/503-115
Büro Eltville:

Matheus-Müller-Platz 6
65343 Eltville am Rhein
Telefon: 06123/6007-131

E-Mail: info@rvbi.de

Persönlich und eng mit der Region verbunden
Rheingauer Volksbank Immobilien GmbH bietet viele Makler-Vorteile

Alessio Rizzo und Andreas Boos.
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RÜDESHEIM. (sf) – Ursprünglich
als reine Karate-Schule gedacht,
bietet Peter Frickhofen heute
neben dem klassischen Karate-
Unterricht auch andere Kurse,
die zur Gesunderhaltung von
Körper und Geist dienen sollen,
wie Meditations- und Ent-
spannungskurse an.
Neu seit 2021 gibt es dienstags
um 14 Uhr „KaraSen-Do“, eine
Gymnastik asiatischer Prägung
für Senioren. Neben dem Erhalt
der allgemeinen Vitalität soll bei
„KaraSen-Do“ die körperliche
und vor allem auch die geistige
Leistungsfähigkeit der Senioren

trainiert und gefördert werden.
Hierzu werden gezielte und
altersgerechte Übungen aus der
Bewegungsschule des Karate
eingebaut.
Des Weiteren bietet Peter Frick-
hofen das Bewegungskonzept
„Neuro-Karate“ an.
Hierbei handelt es sich um ein
spezielles, ebenfalls aus der
Bewegungsschule des Karate
entwickeltes Training für
neurologisch erkrankte Men-
schen wie Parkinson, Schlag-
anfall oder MS mit dem Ziel, die
Bewegungsfähigkeit bestmöglich
zu erhalten bzw. wieder zu er-
langen.
Montags und mittwochs findet
das Training „Karate 60+“ statt.
Karate 60+ ist ein gesundheits-
orientiertes, an das Alter der Teil-
nehmer angepasstes, tradi-
tionelles Karate-Training ohne
Kampfhandlungen und wird von
Frickhofen wegen seiner
mannigfaltigen Wirkungen auch
als „Gesundheits-Karate“
bezeichnet.

KURO-OBI-Rüdesheim
Schule für Meditation-Entspannung-Karate

RÜDESHEIM. (sf) – Es ist der ideale
Raum für Bewegung, Entspannung,
Seminare und Kurse: das „Studio
K4“ mit seinem fernöstlichen
Ambiente, das man stundenweise
oder auch für ganze Tage mieten
kann. Peter Frickhofen hat in
Rüdesheim dieses Studio mit
seinem 90 qm großen „Trainings-
raum“ mit Echtholz-Parkettboden
auf Fußbodenheizung, Spiegel-

wänden und Klimaanlage ge-
schaffen. Geräumige Umkleiden
mit Duschen und eine gemütliche
Lounge mit Teeküche runden das
Angebot ab. Das Studio eignet sich
sehr gut für Yoga, Sportkurse, Tanz,
Ballett, Gesundheits-, Präventions-
und Entspannungskurse, Körper-
und Aufstellarbeit, Gruppen-
therapien, Sprech-, Musik-, Ge-
sang- und Theaterproben. Park-
plätze gibt es direkt am Haus und
die zentrale Lage mit nur drei
Minuten zur Bushaltestelle
sprechen für sich.
Kaiserstr. 4, 65385 Rüdesheim

Mobil: 0177-5553222

Raum für Bewegung
Das Studio K4 kann man mieten

Ein Unternehmer, zwei Betriebe:
Peter Frickhofen.

Das Team des Getränkespezialisten in der Industriestraße 20 in Geisenheim, Telefon 06722/8985,
E-Mail: Getraenkespezialist@victoria-brunnen.de, freut sich, den Kunden jetzt auch einen nagelneuen
Parkplatz für das Einkaufserlebnis zu bieten.

Neuer
Parkplatz
Exklusives

Einkaufserlebnis
Wo?

Bei Ihrem
Getränke-

spezialisten
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GEISENHEIM. (sf) – Ein schönes
Zuhause ist ein wichtiger Wohl-
fühlfaktor in diesen Zeiten und
einen idealen Partner dafür findet
man im Rheingau direkt vor der
Haustür: Wohnraumgestaltung
Paul Veith steht allen Heim- und
Handwerkern, Renovierungs-
künstlern, Eigenheimbesitzern
und jenen, die sich einfach mal
frischen Wind in die eigenen vier
Wände bringen möchten, mit
fachlichem Rat zur Seite. Und das
schon seit 30 Jahren mit einem
familiären Kundenstamm in der
zweiten Genration.
Beeindruckend dabei ist das
vielfältige Angebot im Laden-
geschäft der Wohnraumgestaltung
Paul Veith in Geisenheim. Egal
ob Böden, Stoffe oder Wand-
gestaltung, für jeden Bereich der
Raumausstattung findet man die
passenden Produkte: Dies beginnt
schon in der großen Farbenabtei-
lung mit Innenwand- und Fas-
sadenfarben, Holzlacken und
Lasuren, Putze und auch Be-
sonderheiten wie Fliesen-, Boots-
oder Tafellacke, Gartenmöbel-
Öle, Rostversiegelungen, Metall-
schutzlacke oder spezielle
Garagenbeschichtung. Die

klassische Wandfarbe im per-
sönlichen Wunschton mischt eine
per Computer gesteuerte Farb-
mischanlage aus über zwei
Millionen Farben direkt zum Mit-
nehmen. Und auch beim Thema
Bodenbeläge ist die Auswahl
riesig: Bodenbeläge aus PVC,
Linoleum, Parkett, Teppichboden
und Nadelfilz, für Treppen
passende Stufen-
matten und Trep-
penläufer für einen
sicheren Tritt. Auf
Wunsch kettelt das
erfahrene Team
auch Meterware zu
Teppichen oder fer-
tigt einen Teppich
auf Maß und das
auch für den
Outdoorbereich
wie Terrasse oder
Balkon. Hier findet
man auch den ak-
tuellen Favoriten
unter den Boden-
belägen in allen
Formen und Far-
ben: Klick Vinyl-
Planken mit natur-
getreuen Holz-
oder Fliesenoptiken

bieten viele Vorteile, denn sie
sind 100 Prozent wasserresistent,
fußwarm und leise, schnell zu
verlegen, ganz ohne Leim und
Schrauben.
Nach dem Boden kommt die
Tapete: Hier kann man aus über
200 Tapetenkollektionen wählen,
darunter auch exklusive Designer-
Kollektionen von Versace, Lager-

feld, Kretschmer oder Colani. Be-
stellungen aus den Kollektions-
büchern werden schon innerhalb
von zwei bis drei Tagen geliefert,
direkt zum Mitnehmen gibt es im
Ladengeschäft eine große Aus-
wahl aus über 40 Fächern.
Auch beim Thema Sonnenschutz
ist man bei Paul Veith richtig.
Hier gibt es viele neue Muster
und wunderschöne Farben so-
wohl für den Innenbereich in
Form von Plissees oder für den
Außenbereich in Form von
Markisen, Balkonumrandungen
oder Sonnensegel. Bei Plissee,
Rollo, Lamellen oder Jalousien
misst das Team der Wohnraum-
gestaltung auch gerne vor Ort zu
Hause das genaue Maß und findet
im persönlichen Gespräch die
optimale Lösung, wenn es um
Sicht-, Sonnen- oder gar um
Insektenschutz geht. Letzteres ist
gefragter denn je, und hier gibt es
verschiedene Möglichkeiten von
Spannrahmen über Pendeltüren
und Schiebetüren. Das exklu-
sive Gardinenstudio mit edlen
Dekostoffen, feinen Stores oder
schienengeführten Flächen-
gardinen ergänzt das umfang-
reiche Angebot. Ob Jalousien
zum Verdunkeln von innen oder
Sichtschutz von außen, maß-
geschneidert gibt es alles aus der
Hand des Profis, der auch ver-
trauensvolle Handwerkspartner
empfehlen kann, die Tapezier-,
Streicharbeiten oder Bodenlegear-
beiten vornehmen.

Frischer Wind in den eigenen vier Wänden
Wohnraumgestaltung Paul Veith: Der ideale Partner für ein schönes Zuhause

Großen Wert legen Wohraumgestalter Paul Veith und sein Fachteam auf persönliche Beratung im
Ladengeschäft in Geisenheim oder vor Ort zu Hause.
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Immobilien sind meist sehr persönlich, oft 
emotional und bedeuten für jeden etwas 
ganz anderes. Die einen suchen nach einem
neuen Zuhause für die Familie, die anderen 
nach einem guten Invest für die Zukunft. Wer 
bereits eine oder mehrere Immobilien besitzt,
benötigt vielleicht Unterstützung durch eine
kompetente Hausverwerwaltung, bei Fragen
rund um die Sanierung, sucht einen Käufer
oder neue Mieter. 

Mein Team und ich holen Sie genau da ab, 
wo Sie stehen und betreuen Sie bei all Ihren 
Vorhaben umfassend und mit all unserer Lei-
denschaft, die wir für das Thema Immobilien
in uns tragen. 

Seit 25 Jahren habe ich mich persönlich dem 
Thema Immobilien verschrieben und mir die 
kompetente und persönliche Hausverwaltung
zur Lebensphilosophie gemacht.

Im vergangenen Jahr habe ich beschlos-
sen, meinen Service zu erweitern. Neben 
der Hausverwaltung biete ich nun auch den 
Immobilienvertrieb im Rahmen eines ei-

gens darauf fokussierten Unternehmens an. 
Ein Bereich, der mir schon immer viel Spaß
gemacht hat, wenn ich mit BODENSTEIN
IMMOBILIEN-MANAGEMENT hier tätig sein
durfte. Da ich wusste, wie umfangreich und 
komplex die Umsetzung dieses Vorhabens 
sein wird, habe ich mir mit dem Hamburger 
Unternehmen Wentzel Dr. HOMES einen Part-
ner an Bord geholt, der mich mit hanseati-
scher Verlässlichkeit von der ersten Stunde an
unterstützt.

Wentzel Dr. ist ein Unternehmen, dass aus 
200 Jahren Immobilienerfahrung schöpft und 
uns in den Bereichen Unternehmensstruktur, 
Aus- und Weiterbildung, Recht und Marke-
ting unterstützt, so dass mein Team und ich 
uns vollständig auf unsere Kunden einlassen 
können.

Mit der Kombination aus beiden Unterneh-
men ist es nun möglich, den vollen Service 
rund um das Thema Immobilie professionell
abzubilden und Sie als Kunden ganzheitlich 
zu betreuen. 

Wir bieten Ihnen eine individuelle Beratung
rund um Ihre bestehende oder zukünftige Im-
mobilie und erstellen Ihnen auf Wunsch gern
eine kostenfreie Wertermittlung Ihres Eigen-
tums. Rufen Sie uns an oder schreiben Sie 
uns, wir besprechen gemeinsam mit Ihnen

Lösung. Ob Verkauf, Kauf, Vermietung, In-

uns den richtigen Ansprechpartner.

Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns,
wir freuen uns auf Sie

ALLES AUS EINER HAND

IMMOBILIENKOMPETENZ IM RHEINGAU
–––––––––––––––––––––––––––

Einige Leistungen im Überblick
Kostenfreie Immobilienbewertung durch

 Verkauf von Wohn- und Gewerbeimmobilien

 Vermietung von Wohn- und Gewerbeimmobilien

Miethausverwaltung (Immobilien-Management)

Unterstützung bei Sanierungsprojekten

Bonitätsprüfung von Käufern und Mietern

· Schwalbacher Straße 16 · 65343 Eltville
Telefon 06123 750 03 30 · wiesbaden@wentzel-dr.de · wentzel-dr.de / wiesbaden-rheingau



in der Regionin der Regionin der Region 9

GEISENHEIM. (sf) – „Wähle einen
Beruf, den Du liebst und Du
brauchst keinen Tag in Deinem
Leben mehr zu arbeiten“, diesen
Ausspruch von Konfuzius hat Jo-
hannes Reichert sich zu einem
Leitmotiv gemacht, denn sein
Beruf aus Tischlermeister und
Möbeldesigner ist für ihn eine
Leidenschaft. Seit 25 Jahren ist
Reichert in seiner eigenen Tisch-
lerwerkstatt kreativ für seine
Kunden und seine Heimat, den
Rheingau. Doch der Weg vom
Beruf zur Berufung war gar nicht
so einfach: Eigentlich war das
kreative Arbeiten mit Holz einst
nicht seine erste Berufswahl. „Ich
wollte ursprünglich eine Aus-
bildung zum Fluggeräteme-
chaniker machen, doch mangelte
es mir damals als Jugendlicher
wohl an Erfahrung und Vorbe-
reitung, um den schweren Ein-
stellungstest zu bestehen.“ Durch
Beziehungen kam der gebürtige
Johannisberger dann an einen Aus-
bildungsplatz als Tischler im
renommierten Rüdesheimer
Schreinerbetrieb Magnus. „Das
war der Weg des geringsten Wider-
standes und am Anfang war es halt
einfach eine Ausbildung – zur
Leidenschaft hat es sich erst im
Laufe der Zeit entwickelt. So
richtig als Berufung fühlt es sich
seit zehn Jahren an und mitt-
lerweile ist der Spaß an meinem
Beruf für mich das Wichtigste, nur
so kann ich kreativ sein“, sagt er.
Und Reichert weiß, wovon er
spricht: Er absolvierte nicht nur
seine Ausbildung von 1987 bis

1989 mit Bravour, er machte auch
1994 den Meister in seinem Beruf
und war knapp zehn Jahre als
Meister in seinem Ausbildungs-
betrieb tätig. 1997 kam der
Glücksfall, dass er sich in der
Rüdesheimer Straße 10 in Gei-

senheim in einer modern einge-
richteten Tischlerei als Möbelde-
signer und Schreinermeister selbst-
ständig machen konnte: „Damals
rief mich ein Kollege an und
fragte, ob ich Interesse an einer
Tischlerei hätte, da er auswandern
wollte. Zwei Monate habe ich ge-
braucht, um zuzusagen – ein
Risiko, das ich damals mit 28 gar
nicht einschätzen konnte“, erinnert
er sich an die Anfänge der Selbst-
ständigkeit, die nicht immer ganz
einfach gewesen seien. Wichtigste
Unterstützung von Anfang an sei
seine Frau, die Johannes Reichert
als gute Seele in der Adminis-

tration den Rücken freihält und
sich um die Finanzen und die
Buchführung kümmert. „Ohne sie
könnte ich meine Leidenschaft zur
Tischlerei nicht ausleben“, sagt er.
Heute arbeitet er mit einem hoch-
motivierten, jungen Team haupt-
sächlich für Privatkunden: Mit
seinen beiden Gesellen kocht und
isst der Chef auch ganz gerne mal
zusammen, es wird viel gelacht
und der Humor schweißt alle zu-
sammen. Natürlich gibt es in der
Tischlerei Reichert auch einen
hochmodernen Maschinenpark,
teils CNC unterstützt. In Ver-
bindung mit top ausgebildeten
Mitarbeitern entstehen so hoch-
wertige Möbel für alle Bereiche
des Wohnens und Arbeitens. „Vor
allem im Möbelbau sind wir als
Profis und mit unserem sehr
individuellen Service gefragt“, er-
zählt er. Fenster, Türen und
Haustüren, Treppen, Pergolen und
Gartenlauben oder Trockenbau

und Komplettlösungen für das
neue Bad und deren Montage ge-
hören zum täglichen Geschäft
– aber eben auch ganz persönliche
Designerlösungen in der Küche
oder der Büroeinrichtung. Ob
geradlinig und puristisch oder im
modernen Landhausstil gehalten:
Johannes Reichert und sein Team
designen auf die ganz persön-
lichen Ansprüche abgestimmt die
jeweiligen Möbel in der Küche
oder im Bad. „Wichtig ist dabei
vor allem auch die Wohlfühl-At-
mosphäre, egal ob für die ehe-
malige „Nasszelle“ oder die Büro-
einrichtung, die nicht nur den All-
tag erleichtern, sondern auch die
Freude an der Arbeit unterstützen
soll. Und auch im Außenbereich
ist die Tischlerei Reichert die
richtige Adresse, wenn es um
Holzsteg, Terrasse, Gartenlaube
oder Pergola geht, die nicht nur
sehr praktisch sind, sondern ein
Highlight des Gartens sein sollen.
Dabei legt Johannes Reichert
großen Wert auf Beratung und
Planung: „Ich biete nicht nur maß-
gefertigte Lösungen in Form von
Raumteilern und Einbaumöbeln,
mit uns kann aus einem ehe-
maligen Wäschespeicher ein
Wohntraum mit integriertem Bad
werden.“ Gerade auch mit Bezug
zu seiner Heimat, dem Wein-
anbaugebiet Rheingau, im Hinter-
grund hat Johannes Reichert
immer wieder kreative Ideen, die
er gerne umsetzt und mit denen
er begeistert: Das sind mal Möbel
und Tische aus alten Eichenholz-
fässern oder dekorative Tabletts,
Zirbenholz-Raumlüfter und andere
nützliche Dinge aus alten Bau-
hölzern und Dachbalken. Dabei
ist der Beruf längst auch zum
Hobby geworden: Abends und am
Wochenende schnitzt Reichert seit
Kurzem wunderbar filigrane Yoga-
Figuren, die für Furore sorgen.

25 Jahre Tischlerhandwerk Reichert

Schreinermeister und Möbeldesigner liebt seinen Beruf

In der Winzerhalle in Johannisberg hat Reichert die
Nasszellen ganz neu gestaltet.

Ganz persönliche Designerlösungen bietet Jo-
hannes Reichert an.

Auch im Außenbereich ist die
Firma Reichert die richtige
Adresse für Highlights im Garten.
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RHEINGAU. Die Erneuerbaren
Energien haben 2021 einen An-
teil des Energiemarktes von über
50% (Stand Juni 2021) erreicht.
Für Photovoltaikanlagen besteht
eine große Nachfrage, das liegt
daran, dass viele Menschen er-
kennen, dass eine Dezentra-
lisierung im Bereich Stromwirt-
schaft immer wichtiger wird. Die
steigenden Stromkosten tragen
dazu bei. Unsere Politik hat ent-
schieden, dass die Förderung
weitergeht und somit die Be-
grenzung der Förderung auf-
gehoben. Das gibt Planungs-
sicherheit für jeden Bürger und
der Solarbranche.
Die Qualität und die Leistungen
der Module werden weiter ver-
bessert und die Erträge durch
neue Techniken erhöht. Die
Module haben heute eine Leis-
tung von mehr als 400 Watt

Peak und eine Produktgarantie
von 25 Jahren. Das bringt Si-
cherheit und lange Lebens-
dauer.
Einen richtigen Boom erleben
derzeit die Stromspeicher. Die
Kunden möchten immer mehr
eine hohe Autarkie erreichen
und die Stromlieferfähigkeit
auch bei Stromausfall sicher-
stellen. Die Lieferzeiten liegen
im Moment zwischen vier und
zwölf Wochen, je nach Produkt.
Stromspeicher werden in den
Ländern und Gemeinden
unterschiedlich gefördert und
helfen die Dezentralisierung
weiter auszubauen. Der Bat-
teriespeicher ist in den meisten
Fällen ein Lithium-Ionen-
Speicher, die heute eine lange
Lebensdauer haben und mit
unterschiedlichen Funktionen
ausgestattet sind. Zunehmend Wert gelegt wird auf Notstrom-

funktion. Das bedeutet bei Netz-
ausfall das Umschalten auf ein
Inselsystem, das sicherstellt, dass
der Strom im Haus mit der PV-
Anlage und der Batterie wei-
terläuft. Auch Nachrüstungen
sind jederzeit möglich für jede
PV-Anlage.
Batteriespeicher sind heute mit
vielen Funktionen ausgestattet,
die wichtigsten Funktionen sind
Schnittstellen zu vorhandenen
Datensystemen, Notstromfunk-
tion, e-Mobility, Wärmepumpen-
schnittstellen, Wetterdaten usw.
Als „zertifiziertes e-Mobility
Unternehmen“ ist der Bereich
„e-Mobility“ im Unternehmen
ein zusätzlicher Bestandteil
geworden. Wallboxen für E-

Autos werden immer mehr nach-
gefragt. Diese gibt es in un-
terschiedlichen Ausführungen.
Jede dritte neue PV-Anlage wird
mit Speicher und Wallbox aus-
gestattet. Die Zukunft e-Mobility
scheint weiter zu wachsen.
Planungen für die Zukunft
deuten darauf hin. Zudem
werden die Wallboxen über KfW
440 mit 900 Euro pro Ladepunkt
gefördert (Gewerbetreibende).
Für weitere Fragen zu beste-
henden Solaranlagen oder den
Einsatz von neuen Photovoltaik-
Anlagen steht Kai Janßen, Ge-
schäftsführer der Solartechnik
Janßen GmbH, jederzeit zur Ver-
fügung. Seine Devise lautet: „Es
sollen keine Fragen offen
bleiben“.

Solartechnik Janßen GmbH

Rheingauer Spezialist für erneuerbare Energien

Installation einer PV-Anlage. (Fotos: Janßen)

Wallbox.

PV Anlage.

Speicher.

11
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RHEINGAU. (rer) – „Zukunftssicher,
modern, abwechslungsreich sowie
vielseitige Fortbildungs- und Auf-
stiegsmöglichkeiten – dies sind nur
einige der vielen Eigenschaften des
Ausbildungsberufs „Steuerfach-
angestellte/r“, der den Einstieg in
die Branche möglich macht. Zu-
sätzlich bietet der Berufsstand eine
Vielzahl an Fortbildungen, damit
Kanzleimitarbeiter/innen diverse
Fähigkeiten und Kompetenzen er-
langen. Es werden Entwicklungs-
möglichkeiten mit abwechslungs-
reichen Aufgaben geschaffen, die
durch einen sicheren Arbeitsplatz
und Work-Life-Separation abge-
rundet werden“, so Hartmut Rupp-
richt, Präsident der Steuerbera-
terkammer Hessen.
Mit mehr als 6.500 neuen Azubis
pro Jahr erfreut sich dieser Aus-
bildungsberuf großer Beliebtheit.
2021 kletterte die Ausbildung im
Ranking des Bundesinstituts für
Berufsbildung (BIBB) sogar in die
TOP 20 der Ausbildungsberufe mit
der stärksten Besetzung. Hoch im
Kurs steht sie vor allem bei Frauen,
hier liegt der Beruf sogar auf

Platz 9. Die Tätigkeiten von
Steuerfachangestellten sind
vielfältig. Sie unterstützen Steu-
erberater bei der steuerlichen und
betriebswirtschaftlichen Beratung
ihrer Mandantschaft, stehen in Kon-
takt mit Finanzämtern oder Sozial-
versicherungsträgern, berechnen
Gehälter, planen und überwachen
Termine sowie Fristen. Sie sorgen
für eine ordnungsgemäße Buch-
führung der Mandanten, erstellen
Jahresabschlüsse für Unternehmen,
bearbeiten Steuererklärungen und
überprüfen Steuerbescheide.
Staubige Aktenordner? Fehlanzeige!
In der Steuerberatung läuft
heutzutage nichts ohne Cloud,
Scanner und Co. Rechnungen,
Kontoauszüge, Abschlüsse etc.
werden digital bearbeitet. Zudem
ist die Mandantschaft meist recht
vielseitig.
Wer einen qualifizierten Schul-
abschluss erlangt hat, erfüllt die
notwendige fachliche Vorausset-
zung. Da die begehrte Ausbildung
jedoch zu den anspruchsvollsten
zählt, haben (Fach-)Abiturienten
die besten Chancen. Wenn Interes-

sierte zusätzlich kommunikativ und
digitalaffin sind, eine schnelle Auf-
fassungsgabe sowie ein Gefühl für
Zahlen haben, stehen die Chancen
auf einen Ausbildungsplatz sehr gut.
Ob der Beruf grundsätzlich geeignet
ist, lässt sich schnell herausfinden:
Mit Hilfe des 15-minütigen Eig-
nungstests unter https://eignungstest.
mehr-als-du-denkst.de liegt das
Ergebnis schnell auf dem Tisch.
Nach der Ausbildung ist vor der
Fortbildung. Der erfolgreiche Ab-
schluss als Steuerfachangestellter
bildet den Grundstein für die
weitere berufliche Entwicklung. So
bietet die Branche zahlreiche Fort-
bildungen als Steuerfachwirt, Fach-
assistent Lohn und Gehalt (FALG),
Fachassistent Rechnungswesen und
Controlling (FARC), Fachassistent
Land- und Forstwirtschaft (FALF)
sowie Fachassistent Digitalisierung
und IT-Prozesse (FAIT). Jährlich
nutzen ca. 3.500 Mitarbeiter/innen
die staatlich anerkannten Fort-
bildungsprüfungen der Steuer-
beraterkammern.
Besonders gefragt ist die Fortbildung
„Steuerfachwirt/in“. Neben berufs-
erfahrenen Steuerfachangestellten
können Interessierte mit fachlicher
Qualifikation und Einsatzbereit-
schaft auch über einen Quereinstieg

diesen Weg wählen. Ist die Fort-
bildung erfolgreich bestanden, steht
der Büroleitung oft nichts mehr im
Weg. Diese Beschäftigten betreuen
häufig Teams und verfügen über ein
breites Wissen in den Bereichen
Steuerrechtsprechung, Rechnungs-
wesen, Verwaltungspraxis und
Gesetzgebung. Die Steuerfachwirt-
prüfung ist außerdem der schnellste
Weg zur Steuerberaterprüfung. Be-
reits nach sechs Jahren Berufstätig-
keit im Steuerwesen können sich
Steuerfachwirte/Steuerfachwirtinnen
zur Prüfung anmelden.
Neu im Portfolio der Fortbildungs-
möglichkeiten ist der „FAIT – Fach-
assistent/in Digitalisierung und IT-
Prozesse“, der in der „Dreiecks-
beziehung“ zwischen Steuerbe-
raterkanzlei, Mandantenunter-
nehmen und Finanzverwaltung tätig
ist. Der FAIT verfügt über den
notwendigen Überblick über
digitale Geschäftsprozesse, Arbeits-
abläufe sowie die damit ver-
bundenen Datenflüsse und Schnitt-
stellen für und mit der Steuer-
beraterkanzlei. Ziel der neuen Fort-
bildungsprüfung ist es, Steuer-
berater/innen bei der Organisation,
Umsetzung und Weiterentwicklung
einer Digitalstrategie zu unter-
stützen.

Branche mit Zukunft

Bildungsmöglichkeiten in der Steuerberatung
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Unsere Leistungen für Sie:
· Kurzfristige Terminvereinbarung telefonisch oder unter mobile.de
  möglich
· Transparente und professionelle Bewertung Ihres Gebrauchtwagens
· Direktes, unverbindliches und faires Ankaufsangebot einholen und
  sofort das Geld erhalten
· Profitieren Sie von unseren langjährigen Erfahrungswerten und
  breites Netzwerk
· Gerne auch Ihr Ansprechpartner für Nutzfahrzeuge oder exklusive
  Autos

Autohaus Rheingau · Antonio Somi· Chauvignystraße 33 · 65366 Geisenheim
E-Mail: kontakt@autohaus-rheingau.de · www.autohaus-rheingau.de
Tel.: 06722/9378555 · Mobil: 0157/35113451
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Rheingau Echo Verlag GmbH
Industriestraße 22
65366 Geisenheim
Aboservice:
Telefon: 06722/9966-60
abo@rheingau-echo.de
www.rheingau-echo.de

Das Angebot gilt nur für Neukunden innerhalb unseres Zustellungsgebietes. 
Die Kündigungsfrist beträgt 6 Wochen zum Quartalsende. 

Nach Ablauf von 12 Monaten verlängert sich das Abonnement automatisch zum regulären Preis.

1 Jahr
abonnieren

+
Jubiläumsbuch

 gratis dazu

...auch als
Geschenkidee!

Frühlingsaktion bis 17. Mai 2022
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RÜDESHEIM. (sf) – „Eine meiner
frühesten Kindheitserinnerungen
ist das riesige Lenkrad eines
LKWs, das ich auf dem Schoß
meines Onkels sitzend „lenken“
durfte. Mein Onkel Karl hatte
damals in seiner Werkstatt viele
Lastwagen zu reparieren, die die
Weinbergsmauern in der Rüdes-
heimer Gemarkung sanierten. In
einem dieser auf seinem Platz
stehenden LKWs durfte ich den
Lenker bedienen!“, erinnert sich
Lucas Wels. Die Leidenschaft für
Motoren ist dem KFZ-Meister also
in die Wiege gelegt und das schon
seit genau 100 Jahren: Der Urahn
des Firmengründers Karl Reiferth
ist heute Inhaber der gleich-
namigen Firma, die 1922 ihre
Tore öffnete. Zusammen mit
Rocco lannone leitet er die Firma.
Denn auch Rocco lannone ist
KFZ-Meister aus Berufung:
„Schon als Jugendlicher habe ich
immer die Rasenmäher-Motoren
aller Nachbarn in der Badewanne
repariert und meine Mutter war
davon nicht gerade begeistert!“.
Die beiden KFZ-Meister führen
den 100 Jahre alten Familien-
betrieb in eine gute Zukunft und
beschäftigen neben zwei Gesellen
ab Sommer auch einen Aus-
zubildenden. Ein großer zu-
friedener Kundenstamm aus dem
ganzen Rheingau schätzt die
solide Profiarbeit des stets gut ge-
launten Teams in den großzügigen
Hallen der Autowerkstatt Reiferth
in der Geisenheimer Straße 29 in
Rüdesheim.

Doch stolz ist man auch auf die
Firmenhistorie, die immerhin vor
100 Jahren begann: Karl Reiferth,
geboren am 19. Februar 1890 in
Mengerskirchen im Westerwald,
wo er auch Kindheit und Schul-
zeit verbrachte, absolvierte von
1905 bis 1907 eine Schlosser-
Lehre beim Schmiedemeister Josef
Schermuly, danach war er zeit-
weise bei Mercedes Benz in
Bingen beschäftigt. 1912 bis 1914
folgte die Militärausbildung bei
den Pionieren in Mainz, an-
schließend musste er als Soldat
in den 1. Weltkrieg ziehen und

nach Frankreich an die Front.
1916/17 jedoch wurde er vom
Militär abkommandiert und kam
wieder zu Mercedes Benz in
Bingen. Nach dem Krieg war Karl
Reiferth mit der Reparatur von
Benzin- und Elektromotoren bei
der Firma Eisenfelder AG in
Mengerskirchen beschäftigt und
1919/920 wurde er mit der Beauf-
sichtigung und Leitung der Werk-
statt von Mercedes Benz in
Bingen betraut. Im gleichen Jahr
heiratete er Katharina Pauly, die
ebenfalls aus Mengerskirchen
stammte und in Bingen arbeitete.

Kurz nach der Heirat verschlug
es ihn zur Firma Ewald Sektkel-
lerei AG in Rüdesheim, bei der er
für den Fuhrpark verantwortlich
war. In diesem Jahr wurde auch
Sohn Karl am 19. April 1921 ge-
boren und fast genau ein Jahr
später eröffnete der junge Vater
am 1. Mai 1922 seine eigene
Autowerkstatt in Rüdesheim,
damals noch auf einem Gelände
am früheren Gaswerk in der
Geisenheimer Straße in der Nähe
des Europadreiecks. 1923 wurde
Sohn Willi geboren und es folgte
der Umzug in die neu gebaute
Werkstatt in der Peterstraße 19 in
Rüdesheim. Sieben Jahre später
erblickte Tochter Annemarie am
22. Mai und wieder ein Jahr
später am 22. Dezember 1931
Tochter Agnes das Licht der Welt.
Diese heiratete 1960 Gregor
Wels, den Vater des heutigen
Firmenmitinhabers Lucas Wels,
der 1964 geboren wurde.
Von 1935 bis 1941 wurde die
Werkstatt als Opel Vertragswerk-
statt in der Peterstraße 19 geführt
und schon damals war der Nach-
wuchs mit in den Betrieb einge-
stiegen: Sohn Karl Reiferth jr. legte
seine Lehrprüfung im Kraftfahr-
zeug-Handwerk 1941, Sohn Willi
1942 ab. In den folgenden Jahren
von 1953 bis 1999 wurde der
Familienbetrieb als Ford Vertrags-
werkstatt geführt und man kaufte
1953 das Grundstück in der
Geisenheimer Straße 29, in dem
die Werkstatt heute noch zu
finden ist. 25.000 DM hatte es
damals gekostet, 1955 folgte der
Neubau der Werkstatt und ein
Jahr später absolvierte Karl
Reiferth jr. die Meisterprüfung im
Kraftfahrzeug-Handwerk.
Nach dem Tod von Karl Senior
und Sohn Willi 1960 übernahmen
die Geschwister Annemarie und
Karl jr. die Werkstatt, die bis zum
Tod Sohn Karl jr. und seiner
Mutter Katharina 1978 sehr
erfolgreich geführt wurde. Von
1980 bis 1999 war die Werkstatt
an Adolf Kilian verpachtet und
dann übernahm Lucas Wels, der
Enkel von Karl Reiferth Senior zu-
sammen mit Rocco lannone den
Familienbetrieb. Seitdem führen
die beiden KFZ-Meister sie als
freie Reparaturwerkstatt. Beide
haben ihren Beruf von der Pike
auf gelernt: Lucas Wels machte

100 Jahre Autowerkstatt Reiferth

Die Leidenschaft für Motoren liegt in der Familie

Auf 100 Jahre Firmengeschichte blickt die Autowerkstatt Reiferth
zurück: Am 1. Mai 1922 hatte Karl Reiferth die Reparaturwerkstatt
in Rüdesheim eröffnet.

Neben der fundierten Ausbildung punktet das
Reiferth-Team aber auch mit überaus freundlichem
Service und kompetenter, ehrlicher Beratung.

Lucas Wels und Rocco lannone führen den Betrieb
mit ihren Mitarbeitern und bald auch einem Aus-
zubildenden in eine gute Zukunft.
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Nach dem Tod von Karl Senior und Sohn Willi 1960 übernahmen die
Geschwister Annemarie und Karl jr. die Werkstatt.

von 1980 bis 1983 eine Aus-
bildung bei Auto Bücker in
seinem Heimatort Oberursel/Ts,
arbeitete dann in Frankfurt
Rödelheim in einer Reparatur-
werkstatt der US Streitkräfte und
nach dem Bundeswehrdienst im
Autohaus Zeh in Eltville. Parallel
absolvierte er nicht nur 1989 die
Meisterprüfung, sondern studierte
außerdem von 1991 bis 1998
Maschinenbau. Rocco lannone
hatte zeitgleich mit Lucas Wels
bei Auto Wacket in Lorch seinen

Beruf als KFZ-Mechaniker erlernt
und nach eineinhalb Jahren als
Geselle für kurze Zeit bei Fritz
Werner gearbeitet. Dann zog es
ihn zurück zu den Automotoren
und zu Auto Wacket in Lorch.
Auch er begann auf der Abend-
schule in Wiesbaden den
Meisterkurs, den er 1990 mit der
Meisterprüfung abschloss. Neben
der fundierten Ausbildung punktet
das Reiferth-Team aber auch mit
überaus freundlichem Service und
kompetenter, ehrlicher Beratung.
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Familienbetrieb seit 1825

Im März diesen Jahres konnten wir nach langer Wartezeit endlich unser neues Bestattungsfahrzeug
beim Hersteller in Empfang nehmen und in den Dienst stellen.
Somit trifft langjährige Tradition mit einem erneut weißen Fahrzeug auf Modernes.

Selbstverständlich sind wir wie gewohnt jederzeit persönlich für Sie erreichbar, um Sie zu beraten,
zu begleiten und zu unterstützen.

Stefan, Carina, Sven und Felix Russler
www.pietaet-russler.de · Schrötergasse 4 · 65375 Oestrich-Winkel · Tel.: 06723/3465

           Sven           Carina      Stefan           Felix

Auch wenn das Jahr 2022 noch jung ist,
gab es schon einige richtungsweisende
Veränderungen in unserem Betrieb.
Wir freuen uns sehr, dass unser ältester Sohn
Sven zum 1. Januar 2022 seine bisherige
Anstellung aufgegeben hat und uns jetzt in
allen Bereichen der Pietät unterstützt.
Auch unser Sohn Felix steht uns in seiner Freizeit
helfend zur Seit
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RHEINGAU. (mg) – Pflegekräfte
und ihre Arbeit stehen nicht erst
seit der Corona-Pandemie im
öffentlichen Fokus. Einmal mehr
wurde deutlich: Pflege erfüllt
einen wichtigen gesellschaft-
lichen Auftrag und gehört zu den
tragenden Säulen des Gesund-
heitssystems. Und: Pflege hat Zu-
kunft. Die zentrale Bedeutung
der Pflege erkannt, bieten die
Vitos Schulen für Gesundheits-
berufe, in Kooperation mit den
Vitos Kliniken im Hochtaunus
und im Rheingau, jedes Jahr zum
1. Oktober, interessierten
Menschen die Möglichkeit einer
dreijährigen Ausbildung zur
Pflegefachfrau oder zum
Pflegefachmann.
Schulleiterin Eva Stähling erklärt,
was den Pflegeberuf so attraktiv
macht und was Bewerberinnen
und Bewerber mitbringen sollten:
„Der Pflegeberuf ist eine sehr
sinnstiftende Tätigkeit mit
vielfältigen Aufgabenbereichen.
Kaum ein Arbeitstag gleicht dem
anderen. Und das ist auch in der
Ausbildung schon so. Aber
immer, egal in welchem Bereich,
leisten Pflegende einen zentralen
Beitrag in der Versorgung der
hilfebedürftigen Menschen. Im
Gegenzug erfahren Pflegende
von den Patientinnen und
Patienten viel Wertschätzung,
Anerkennung und Dankbarkeit.
Ich glaube, genau das ist es, was
den Beruf so besonders und ein-
zigartig macht. Nur eine gelun-
gene Beziehungsgestaltung er-
möglicht letztendlich auch eine
effektive pflegerische Versorgung
der Patientinnen und Patienten.“
Und, was viele nicht wissen: es
gibt kaum einen anderen Beruf,
der so vielfältige Fortbildungs-
möglichkeiten und staatlich an-
erkannte Weiterbildungen bietet.
So kann man sich zum einen in
den unterschiedlichsten Fach-
bereichen, z.B. zur Intensiv-und
Anästhesiefachkraft oder zur Pain
Nurse weiterbilden. Zum an-
deren kann man sich aber auch
im Bereich Pädagogik, Wis-
senschaft oder Management wei-
terbilden. Außerdem hat der
Pflegeberuf in den letzten Jahren
durch die Akademisierung und
das damit verbundene Studien-
angebot an Professionalisierung
gewonnen. Die meisten Univer-

sitäten bieten inzwischen einen
akademischen Abschluss im Be-
reich Pflege an. Selbst eine Pro-
motion in der Pflege ist heute
keine Seltenheit mehr.
Bei Vitos können Schülerinnen
und Schüler auch schon während
der Ausbildung
studieren. In
Kooperation
mit der Stein-
beis Hoch-
schule Mar-
burg bietet
man besonders
engagierten
und leistungs-
starken Schüle-
rinnen und
Schülern die
Möglichkeit
eines dualen
Studiums. So
können Aus-
zubildende
neben dem
Examen in der
Pflege, nur ein
Jahr später, den
ersten akade-
mischen Grad
Bachelor of
Arts (B.A.) in
Advanced
Nursing
Practice er-
werben.
Wer sich nach
der Ausbildung weiterqualifi-
zieren möchte, hat die Möglich-
keit, einen Bachelor of Arts (B.A.)
in Psychiatric Nursing zu er-
werben.
Die Pflegeausbildung ist fachlich
sehr anspruchsvoll und erfordert
eine hohe Lernbereitschaft.
Pflege findet immer im interdis-
ziplinären Team statt. Deshalb
sollten Auszubildende teamfähig
und kommunikationsstark sein
und wertschätzend miteinander
umgehen.
In den Vitos Kliniken im Hoch-
taunus und im Rheingau lernen
die Auszubildenden das Be-
sondere in der Versorgung von
psychiatrisch erkrankten
Menschen kennen. Und das ist
zugleich auch das Charakte-
ristische an einer Ausbildung bei
Vitos, denn hier geht es um die
Pflege „unsichtbarer Wunden“.
Der Beziehungsaufbau zum
Patienten steht dabei noch ein-

mal mehr im Vordergrund.
Im dritten Ausbildungsjahr haben
die Schülerinnen und Schüler
zudem die Möglichkeit, einen
Einblick in die besonderen Be-
reiche der Forensik oder der
Kinder- und Jugendpsychiatrie

zu gewinnen. Dies sind sehr
interessante und besondere Ab-
teilungen, die außerhalb von
Vitos, in der regelrechten Aus-
bildung, nicht als praktischer Ein-
satz angeboten werden.
Die Vitos Schulen in Eltville und
in Friedrichsdorf gehören zu den
kleineren Gesundheitsschulen.
Hier geht es weniger hektisch
zu. Man kann auf den Lernbedarf
sehr individuell eingehen.
Außerdem gibt es an beiden
Standorten sehr günstige und
schulnahe Wohnmöglichkeiten.
Ein großer Vorteil ist auch: Die
Schulen gehören zum öffent-
lichen Dienst. Das heißt, es wird
nach Tarif vergütet. Die Aus-
zubildenden bekommen
Weihnachtsgeld, haben 30 Tage
Urlaub und über die ZVK (Zu-
satzversorgungskasse) wird, vom
ersten Ausbildungstag an, schon
in die Rente eingezahlt. Und
nicht zu verachten: alle Aus-
zubildenden erhalten mit Aus-
bildungsbeginn ein neues iPad
Air inklusive Smart Keyboard,
welches auch zur privaten Nut-
zung zur Verfügung steht.
Bei Interesse an der Pflegeaus-
bildung darf man sich gerne
telefonisch (06123-602307) oder
per E-Mail an
eva.staehling@vitos-rheingau.de
wenden.

Ein Beruf mit vielen Möglichkeiten
Vitos startet neuen Ausbildungskurs für Pflegefachleute

Eva Stähling, Schulleiterin der Vitos Schulen für
Gesundheitsberufe Hochtaunus und Rheingau.
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RHEINGAU. (mg) – Im letzten Jahr
gab es wegen der Pandemie zehn
Prozent weniger Ausbildungsver-
träge. Viele Betriebe suchen
händeringend nach Nachwuchs.
Der Bundesverband Flachglas (BF)
stellt vier hochinteressante Per-
spektiven in der traditionsbe-
wussten und gleichzeitig modernen
Flachglasbranche vor. Drei Jahre
dauert die Ausbildung zum Flach-
glastechnologen. Danach ist man
Profi darin, mit computerge-
steuerten Maschinen Autoscheiben,
Isolierglas für Fenster oder gläserne
Platten für Tische, Türen und
Vitrinen zu fertigen. Die Glasver-
edelung, beispielsweise von
Spiegeln oder Sicherheitsgläsern,
ist ein weiterer Schwerpunkt dieses
Berufes, für den die Bewerber Ge-
nauigkeit und mathematische
Kenntnisse mitbringen sollten.

Verfahrens-
mechaniker

In dieser Ausbildung lernt man
alles, um Produktionsprozesse

und die Sicherheits- und
Qualitätskontrollen der Glasher-
stellung mitzuverantworten, zum
Beispiel für Scheiben, Flaschen,
Trinkgläser oder Dekorations-
artikel. Wer diesen Beruf ergreifen
möchte, sollte neben IT-Kennt-
nissen ein Interesse für Natur-
wissenschaften und technische

Anlagen mitbringen. Bei der Glas-
veredelung sind Künstler und
Kreative gefragt. Ein Glasveredler
beschäftigt sich zum Beispiel mit
Glasmalerei. Er oder sie schleift,
fräst und sandstrahlt Muster, Or-
namente und Dekore und lässt so
kleine Kunstwerke entstehen.
Diese werden in fast allen Be-

reichen der Innenarchitektur ge-
braucht: großformatige Spiegel,
kunstvoll gearbeitete Kron-
leuchter, ästhetische Fenster und
Türen. Die duale Ausbildung
dauert drei Jahre und erfordert
zeichnerisches Talent und
räumliches Denkvermögen.

Wirtschaftsingenieur

Lust auf Verantwortung? Der Wirt-
schaftsingenieur Glastechnik ist
ein vielseitiger Beruf, in dem sich
andere auf einen verlassen
können müssen. In dem dreijäh-
rigen dualen Studium an der
Fachhochschule und im Betrieb
lernen die angehenden Wirt-
schaftsingenieure alles über die
Besonderheiten des Werkstoffes
Glas sowie die unterschiedlichen
Herstellungs- und Bearbeitungs-
verfahren. Aber auch nachhaltige
Themen wie Recycling, Wärme-
rückgewinnung oder Emissions-
reduktion kommen nicht zu kurz.
Anschließend verantwortet man
eigene Projekte, verwirklicht
kundenindividuelle Produktan-
forderungen und sorgt für eine
optimale Materialwirtschaft inner-
halb des Unternehmens.

Flachglas
Eine Spezialindustrie mit besten Zukunftschancen

In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten.
(Foto: INTERPANE GLAS INDUSTRIE AG)
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LORCH. (sf) – Durch Brände ver-
ursachte Schäden gefährden nicht
nur Menschenleben, sondern auch
die Existenzgrundlage von Un-
ternehmen und Privatpersonen.
Und Brandgefahren umgeben uns
täglich überall: privat, unterwegs
und im Betrieb am Arbeitsplatz.
Vorbeugender Brandschutz im Pri-
vathaus, der Wohnung und vor
allem auch betrieblich am Arbeits-
platz ist daher das Sicherheits-
thema Nummer
eins. Und hier
gibt es einen
Ansprechpart-
ner direkt vor
der Haustür, der
nicht nur
fachliche Er-
fahrung mit sich
bringt, sondern
auch beein-
druckende
Referenzen weit
über den
Rheingau hin-
aus vorweisen
kann: AWK-

Brandschutz aus Lorch. AWK
Brandschutz GbR bildet Brand-
schutz- und Evakuierungshelfer
aus, stattet Wohnungen mit den
bewährten und unabhängig ge-
prüften Hekatron Rauchwarn-
meldern aus und übernimmt auch
die jährliche Überprüfung und
Wartung. Das junge Unternehmen,
dass sich 2021 durch die Fu-
sionierung von SK Brandschutz
und Brandschutz Lukas gründete,

erstellt fachlich fundierte Brand-
schutzkonzepte, aber auch
Feuerwehrpläne sowie Flucht- und
Rettungspläne für Betriebe, öffent-
liche Gebäude und Privatleute.
„Durch die Tätigkeiten unserer
Teammitglieder in der freiwilligen
Feuerwehr sowie einer Werk-
feuerwehr haben wir festgestellt,
dass enormer Handlungsbedarf im
Bereich des organisatorischen und
vorbeugenden Brandschutzes
existiert.“, so Gesellschafter
Torsten Lukas. Sein Ziel ist die Ver-
meidung und Minimierung der
sich aus der verwendeten Pro-
duktionstechnik und den Betriebs-
abläufen ergebenden Risiko-
potenziale. Zusammen mit seinen
hochmotivierten Mitarbeitern

bietet er ein umfangreiches Leis-
tungsangebot, das vom Verkauf,
der Montage und Wartung von
Rauchwarnmeldern und hier auch
spezielle Heimrauchmelder und
Kohlenmonoxidmelder über Feu-
erlöscher, Feuerlöschspray und
Zubehör, Wandhydranten, Steig-
leitung bis hin zu Rauch- und Wär-
meabzügen oder Brandschutztüren
und -tore geht. Ein besonderer
Service ist die Ausbildung zum
Brandschutzhelfer- und Evaku-
ierungshelfer nach DGUV In-
formation 205-023 und das Feu-
erlöschtraining für Gewerbe,
öffentliche Einrichtungen und Pri-
vat. Außerdem ist Torsten Lukas
auch als ausgewiesener, externer
Brandschutzbeauftragter tätig und
bietet die Erstellung von ganz
individuellen Brandschutzkon-
zepten für jeden Betrieb und jedes
Eigenheim.

Risiken minimieren mit vorbeugendem Brandschutz
AWK Brandschutz GbR ist ihr Partner im Rheingau

Das Team von AWK berät in allen Angelegenheiten
des Brandschutzes mit fachlich fundierten und
leicht umsetzbaren Konzepten.

AWK Brandschutz GbR
Jahnstr. 4 • 65391 Lorch
Telefon: 06726/8074583
info@awk-brandschutz.de
www.awk-brandschutz.de
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RÜDESHEIM. (sf) – „Traditionelles
deutsches Handwerk genießt welt-
weit einen sehr guten Ruf. Neben
Zuverlässigkeit, Pünktlichkeit und
Genauigkeit legen wir in Deutsch-
land Wert darauf, nachhaltig im
Sinne der Umwelt zu bauen“, so
die Philosophie des traditions-
reichen Familienunternehmens
Paul Barth. Von Malerarbeiten bis
Fassadengestaltung: Seit 1948
setzen Familie Barth und ihre Mit-
arbeiter ganz im Sinne der Kunden
auf deutsches Handwerk mit den
Werten Zuverlässigkeit, Tradition
und Qualität. Der 1. Generations-
wechsel des Familienunter-
nehmens fand 1985 mit Paul Barth
statt. Dieser führte den Betrieb mit
vollem Elan und Herzblut bis
2012. Im Jahre 2012 übernahm
die 3. Generation mit Pauls
Tochter Sandra Vallendar das
Traditionshaus. Mit dem neuen
Führungswechsel formierte sich
auch ein neues Team der Unter-
nehmensleitung des Familien-
betriebes. Sandra Vallendar,
Jerome Thouviot und Stefan Happ,

beide Maler- und Lackierermeister,
leiten dieses nun gemeinsam.
Die Firma expandierte auf mitt-
lerweile 45 Mitarbeiter. Vom
Fassaden- und Innenausbau aller
Art bis hin zu filigranen Ver-
goldungsarbeiten und Wand-
malereien bietet die Rheingauer
Fachfirma ein breites Spektrum an
Dienstleistungen für Unternehmen,
öffentliche Einrichtungen und pri-
vate Hausbesitzer an. Die Paul
Barth GmbH ist immer mit Herz-
blut bei der Sache: Qualität ist für
sie Ehrensache und Kunden-
zufriedenheit der größte Ansporn.
Bis zum heutigen Tag entwickelt
sich das Geschäft sehr positiv.
„Aufwendige Projekte wie Scivias
Kiedrich oder der Kisico Neubau
in Oestrich-Winkel machen
unserem Team der Paul Barth
GmbH genauso viel Spaß wie die
Sanierung von Privatwohnungen“,
so die Handwerker, die seit Jahren
vertrauensvoll mit verschiedenen
Architekten und Bauingenieuren
zusammenarbeiten. Das Credo
der neuen Führungsriege lautet:

„Wir freuen uns immer wieder
auf neue, aufregende Projekte.“
Dabei steht Umweltschutz immer
im Mittelpunkt: „Wir arbeiten vor-
wiegend mit ökologisch ab-
baubaren Lacken, Farben und
Bodenbelägen. Außerdem haben
wir uns traditionellen, altmeis-
terlichen Techniken verschrieben,
die es uns erlauben, mit Stroh-

matten zu dämmen oder Wände
mit Kalk- oder Lehmputzen zu be-
arbeiten“. Derzeit beschäftigt das
Unternehmen sechs Meister, die
ihr Handwerk von der Pike auf
gelernt haben und ihre Teams
jeden Tag zu Höchstleistungen an-
spornen. Die neue Führungsriege
ist zu einem starken Team zu-
sammengewachsen und hat es ge-
schafft den Rheingauer Betrieb
professionell und mit Blick auf die
Traditionswerte in die Zukunft zu
führen.

Zuverlässigkeit, Tradition und Qualität
Paul Barth GmbH setzt auf deutsches Handwerk

Wir bieten alles aus einer Hand!
Reparaturen aller Marken · Spezialisiert auf Mercedes-Benz · Unfallinstandsetzung mit eigener Lackiererei

Unsere Leistungen im Bereich Lackierung:
· Unfallinstandsetzung aller Marken · Spot Repair

· Wir übernehmen für Sie die Abrechnung mit der Versicherung bei einem Unfallschaden

Unser Service für Sie:
· Service und Wartung nach Herstellervorgaben aller Marken, speziell Merzedes-Benz

· Autoglas/ Steinschlagservice für Windschutzscheiben · Oldtimerrestaurierung · Klimaservice

· Wöchentliche Hauptuntersuchung und Abgasuntersuchung · Hol- und Bringservice · Ersatzfahrzeug

Auto Wieger GbR · KFZ Meisterbetrieb · Markus und Jens Wieger
Europastraße 7b · 65385 Rüdesheim · Telefon: 06722/48225 · www.auto-wieger.de

∙ Innen- und Aussenputz 
∙ Trockenbau ∙ Schimmelpilzsanierung 

∙ Raumgestaltung ∙ Gerüstbau  
∙ Boden- und Belagsarbeiten ∙ Malerarbeiten 

∙ Wärmedämmverbundsystem
∙ Wasser- und Brandschädensanierung

Paul Barth GmbH ∙ An der Schule 6 ∙ 65385 Rüdesheim-Aulhausen
Telefon 0 67 22 / 28 76 ∙ Mobil 0171 / 3120860

e-mail: info@paul-barth-gmbh.de  ∙  www.Paul-Barth-GmbH.de
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RHEINGAU. (mg) – Der Tod eines
nahen Menschen ist zunächst
einmal ein Schock. Statistisch
hat man nur alle 17 Jahre über-
haupt einmal mit dem Tod eines
Angehörigen oder nahen
Freundes zu tun. Verständlich,
dass nun schnell vertrauensvolle
Unterstützung gebraucht wird.
Und genau jetzt ist Vorsicht ge-
boten: Denn Bestatter ist nicht
gleich Bestatter! Es gibt Meister-
betriebe, Fachbetriebe, aber auch
Quereinsteiger mit und ohne
Qualifikation und reine Online-
Vermittler auf Provisionsbasis.
Was kaum jemand weiß: Als Be-
statter tätig zu sein, setzt nicht
zwingend eine Ausbildung
voraus, ein Gewerbeschein
reicht.
Elke Herrnberger, Pressespre-
cherin für den Bundesverband
Deutscher Bestatter e.V. rät, hier
genau hinzusehen: Welche
Qualifikationen hat das Be-
stattungshaus, ist dies ein Fach-
betrieb, werde ich umfänglich
und seriös beraten und werden

die Bestattungskosten transparent
dargestellt?
Zur Unterstützung in einer
solchen emotional schwierigen
Zeit hat man einen Ratgeber mit
Kriterien für die Suche nach
qualifizierten und seriösen Be-
stattern zusammengestellt. Ins-
besondere Erfahrungen von
Menschen im persönlichen Um-
feld sind eine Entscheidungshilfe.
Bei der Internetsuche unter den
Suchbegriffen „Bestatter“, „Be-
gräbnis“, „Todesfall“ und so
weiter erhält der Hilfesuchende
eine nahezu undurchschaubare
Auswahl an Websites und
Anbietern, die in allen Preis-
kategorien und Ausprägungen
Bestattungsdienstleistungen
anbieten.
Reputation und Empfehlung sind
immer noch die besten Auswahl-
kriterien, wird hier doch von
Mensch zu Mensch empfohlen.
Wichtig ist auch die Frage nach
der Qualifikation. In Deutschland
kann praktisch jeder ein Ge-
werbe als Bestatter anmelden.

Deshalb hat der Bundesverband
Deutscher Bestatter e. V. erheb-
liche Anstrengungen unter-
nommen, um Qualitätsstandards
im Bestattungshandwerk zu ver-
ankern. Seit 2003 gibt es den
Ausbildungsberuf der „Be-
stattungsfachkraft“ und seit 2010
die Fortbildung zum „Bestat-
termeister“. Der Erwerb dieser
Abschlüsse ist zwar fachlich sinn-
voll und geboten, rechtlich aber
nach wie vor nicht erforderlich.
Deshalb stellt ein ganz we-
sentliches Merkmal der Qualitäts-
sicherung im Bestatterhandwerk
das „Markenzeichen der Be-
statter“ dar. Betriebe, die diesen
Gütenachweis führen dürfen,
haben ihre fachliche und per-
sönliche Qualifikation nach-
gewiesen und sind somit verläss-
liche Experten im Bereich der
Bestattungsvorsorge und in allen
Angelegenheiten eines Trau-
erfalls. Markenzeichenbestatter
sind vom Handwerk geprüft und
werden regelmäßig überwacht.
Viele Online-Anbieter von Be-
stattungsleistungen sind lediglich
Vermittlungsportale, die den Auf-
trag an einen Bestatter wei-
terleiten und als Vermittler nur

eine Provision kassieren. Ganz
anders ist da ein direkter und per-
sönlicher Ansprechpartner in
einem Bestattungshaus vor Ort:
Hier kann man alle Fragen
stellen. Kosten und Leistungs-
umfang einer Bestattung wird
genau erklärt.
Auch sollte man auf eine trans-
parente Preisgestaltung achten.
Die meisten Menschen haben
keine konkrete Preiserfahrung
mit Bestattungen und können da-
durch anfällig für unrealistische
Versprechungen sein, wie eine
Bestattung für wenige hundert
Euro. Die entstehenden Kosten
sollte man sich genau beziffern
lassen. Zu den Kosten für die
klassischen Bestatter-Dienstleis-
tungen können noch Friedhofs-
gebühren, Kosten für die Ein-
äscherung, für zusätzliche Über-
führungen, für ein Grabmal oder
für die Grabpflege anfallen.
Diese „Nebenkosten“ können
bis zu 60 Prozent der gesamten
Bestattungskosten ausmachen.
Bestattungshäuser, die sich nicht
in der Lage sehen, einen trans-
parenten Kostenvoranschlag aus-
zustellen, sollten eher zurück-
haltend betrachtet werden.

Tipps für die Bestattersuche
Kompetenter Beistand im Trauerfall

Ausstattungs-Highlights des
neuen Citroën Berlingo ELEKTRO

DER NEUE CITROËN BERLINGO ELEKTRO
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GEISENHEIM. Drei Generationen
schon dreht sich in der Familie
Weber alles um Fahrzeuge. Seit
Josef Weber 1948 die Firma Auto-
werkstatt Weber gründete, widmen
sich die Männer dieser Familie
Fahrzeugen und Motoren ihrer
Kunden. Die Teilnahme mit ei-
genen Rennwagen zum Beispiel
beim Rallyesport, an Bergrennen
oder Rundstreckenrennen do-
kumentieren die Leidenschaft für

Autos, die einst am Winkeler Kap-
perweg begann. Mittlerweile hat
die Nachfolgegeneration mit
einem Neubau in der Geisen-
heimer Industriestraße ein neues
Kapitel der Firmengeschichte auf-
geschlagen. Die moderne, groß-
zügige Werkstatt bietet die besten
Voraussetzungen für den fach-
gerechten Service durch die Mit-
arbeiter der Firma Weber Fahr-
zeugtechnik GbR, die durch

Marius und Bernd Weber geführt
wird. Unterstützt werden sie dabei
von Mandy Weber, der Tochter
von Bernd Weber, die eine Aus-
bildung in Büromanagement im
Autohandel bei Porsche absolviert
hat. Die KFZ-Meisterwerkstatt im
Rheingau bietet umfassenden
Service, unter anderem auch für
Wohnmobile und Schwerlastfahr-
zeuge. Dabei liegt allen die volle
Kundenzufriedenheit am Herzen.
Dazu bringt man eben auch viel

Leidenschaft zu Fahrzeugen aller
Art mit, was das Unternehmen mit
seinen sieben Fachkräften aus-
zeichnet. Als Servicepartner für
Mazda & Suzuki und Spezialist für
japanische Fahrzeuge im All-
gemeinen versteht man sich hier
als markenunabhängiger An-
sprechpartner für KFZ-Reparaturen
aller Art. Den Kunden kann man
gleichermaßen gute Angebote für
Gebraucht-, aber auch Neuwagen
machen.

Weber Fahrzeugtechnik GbR
Kompetente Spezialisten und Servicepartner für Mazda und Suzuki

Das Team von Weber Fahrzeugtechnik.
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Werkstattleistungen

• KFZ- Reparaturen aller Art
• Inspektionsservice nach 

Herstellervorgabe
• Karosserieinstandsetzung / 

Unfallreparaturen /  Lackiervorbereitungen
• KFZ- Elektrik / Diagnose
• Autoglas Service und Steinschlagreparatur
• Achsvermessung
• Otto-/Diesel-Motoren Instandsetzung
• Wankelmotoren Instandsetzung und Umbau
• uvm.

Serviceleistungen

• Hol- und Bringservice
• Import von Japanischen Fahrzeugen
• TÜV und Abgasuntersuchung
• Einzelabnahmen, Sondereintragungen und 

Vollabnahmen nach §21
• KFZ- Zubehör und Ersatzteilverkauf
• uvm.

Industriestraße 32

65366 Geisenheim

Telefon 06722/9379200

www.weber-auto-service.de

Werkstattleistungen

• KFZ- Reparaturen aller Art
• Inspektionsservice nach 

Herstellervorgabe
• Karosserieinstandsetzung / 

Unfallreparaturen /  Lackiervorbereitungen
• KFZ- Elektrik / Diagnose
• Autoglas Service und Steinschlagreparatur
• Achsvermessung
• Otto-/Diesel-Motoren Instandsetzung
• Wankelmotoren Instandsetzung und Umbau
• uvm.

Serviceleistungen

• Hol- und Bringservice
• Import von Japanischen Fahrzeugen
• TÜV und Abgasuntersuchung
• Einzelabnahmen, Sondereintragungen und 

Vollabnahmen nach §21
• KFZ- Zubehör und Ersatzteilverkauf
• uvm.

Industriestraße 32

65366 Geisenheim

Telefon 06722/9379200

www.weber-auto-service.de

www.weber-auto-service.de
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GEISENHEIM. (mg) – Die Wachen-
dorff Unternehmensgruppe ist seit
über 40 Jahren ein zuverlässiger
und innovativer Lieferant im Be-
reich Elektro- und Automati-
sierungstechnik für den Ma-
schinen- und Anlagenbau in
Deutschland und der ganzen
Welt. Im Jahre 1978 gründete Rolf
Wachendorff die Wachendorff
Prozesstechnik und startete mit
dem Import elektronischer Geräte
für den industriellen Einsatz.
Diese Geschäftsidee war ein
voller Erfolg und über die letzten
Jahrzehnte hinweg entwickelten
sich aus der Wachendorff Prozess-
technik zwei weitere Unter-
nehmen – die Wachendorff Auto-
mation und das 2019 gegründete
Corporate Start-up VISUALYS.
Das Geschäftsmodell der Wa-
chendorff Prozesstechnik ist über
die Jahre hinweg dasselbe ge-
blieben, die Wachendorff Prozess-
technik ist am Markt ein Lieferant
industrierobuster und hoch-
qualitativer Geräte für die Vi-
sualisierung, Kommunikation und
Verarbeitung von Daten in den
Bereichen Maschinen-, Anlagen-,
Gebäudeautomation und Erneuer-
bare Energien.
Die Wachendorff Automation ent-
wickelt und stellt Sensorik (Dreh-
geber, Motorfeedback und kom-
plette Mess-Systeme) für den Ein-
satz in unterschiedlichsten Serien-
anwendungen für den weltweiten
Maschinen- und Anlagenbau her
– und nimmt am Markt eine tech-
nologische Spitzenstellung ein.
Das Corporate Start-up VISUALYS
ist aus einer Idee des Geschäfts-
führers Robert Wachendorff ent-
standen und ist auf die Entwick-

lung, Integration und Beratung
von innovativer Software rund um
die Themen Industrie 4.0,
SmartData und IIoT für Ma-
schinen- und Anlagenbauer und
Betreiber fokussiert.
In der Wachendorff Gruppe ist die
Ausbildung ebenso wie die Be-
schäftigung von Studierenden ein
fester Bestandteil der Unter-
nehmensstrategie. Bei 120 Mit-
arbeitenden beschäftigt Wachen-
dorff zurzeit neun Auszubildende
sowie acht Studierende aus
unterschiedlichen Fachbereichen.
Wachendorff bildet sowohl im
gewerblichen Bereich (Fach-
informatiker/innen mit unter-
schiedlichen Fachrichtungen,
Elektroniker/innen für Geräte und
Systeme) als auch im kaufmän-
nischen Bereich (Industriekauf-
leute, Kaufleute für Büroma-
nagement, Kaufleute für Mar-
ketingkommunikation) aus.
„Rechtzeitig aktiv werden“ ist das

Motto bei Wachendorff. Das
Thema Fachkräftemangel wird mit
strategischem Weitblick ange-
gangen und ist ein wichtiges
Thema in regelmäßigen Meetings
der Managementebene. „Wir
schenken diesem Thema eine
hohe Aufmerksamkeit, um dem
Fachkräftemangel in Deutschland
aktiv entgegenzuwirken und
jungen Menschen Chancen zu
bieten“, sagt Gabriele Zim-
mermann, Leiterin der Abteilung
Personal, Finanzen und Con-
trolling.
Dabei setzte Wachendorff auf die
Stärken eines mittelständischen
Familienunternehmens. Aus-
zubildende und Studierende sind
bei Wachendorff keine Nummer,
da die Aufgaben in einem
Unternehmen dieser Größe viel
komplexer und damit interes-
santer sind als bei größeren
Unternehmen. So sind Auszu-
bildende bereits ab Beginn ihrer

Ausbildung aktiv in das Tages-
geschäft eingebunden und
können bei vielen interessanten
Projekten und Aufgaben mit-
wirken. Im Rahmen der praxis-
nahen Ausbildung durchlaufen
die Auszubildenden bei Wachen-
dorff unterschiedliche Abtei-
lungen und lernen so viele ver-
schiedene Bereiche des Unter-
nehmens kennen. Die ange-
henden Elektronikerinnen und
Elektroniker durchlaufen die Ent-
wicklung & Konstruktion, die Ar-
beitsvorbereitung, die Produktion,
den technischen Vertrieb und den
technischen Service. Die kauf-
männischen Auszubildenden
haben ihre Einsatzbereiche u.a in
der Buchhaltung & Einkauf, Per-
sonalabteilung, Vertrieb, Mar-
keting sowie der Auftragsabwick-
lung. Die Auszubildenden im Be-
reich Informatik werden in den
unterschiedlichen Disziplinen,
wie Systemintegration und Web-
und Anwendungsentwicklung,
einer IT-Abteilung eingesetzt. Seit
2021 bildet Wachendorff auch
den Beruf Fachinformatiker für
Prozess- und Datenanalyse aus
– ein Ausbildungsberuf, der von
der IHK erst vor kurzem ge-
schaffen worden ist. Die Aus-
bildung bei Wachendorff ist sehr
praxisnah und bietet jungen
Menschen die Möglichkeit, be-
reits früh wertvolle Erfahrungen
für ihr zukünftiges Berufsleben zu
sammeln. Knapp ein Viertel der
Mitarbeitenden durchlief bei
Wachendorff eine Berufsaus-
bildung. Das unterstreicht die
guten Übernahmechancen nach
der Ausbildung des Unterneh-
mens.
Zusätzlich zur hohen Ausbil-
dungsquote setzt Wachendorff
auf Werkstudierende. „Wir
brauchen junge Leute, um neue
Impulse zu bekommen. Es ist er-
frischend, neue Systematiken
kennenzulernen und so auf dem
Markt als innovatives Unter-
nehmen aufzutreten“, so der Ge-
schäftsführer Robert Wachendorff.
Für Wachendorff ist es wichtig,
sich auf dem weltweiten Markt
technisch zu differenzieren und
im Hinblick auf innovative Pro-
dukte immer auf der Höhe der
Zeit zu sein. Dazu arbeitet das
Unternehmen seit vielen Jahren
mit der Technischen Hochschule

Die Wachendorff Unternehmensgruppe in Geisenheim
Hightech für die ganze Welt – Familienunternehmen und innovativer Ausbildungsbetrieb
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in Bingen sowie der Hochschule
RheinMain zusammen, da diese
Hochschulen Schwerpunkte im
Bereich Elektro- und Automa-
tisierungstechnik, Maschinenbau
sowie Informatik haben. So
konnten mit den umliegenden
Hochschulen unterschiedliche
Forschungsprojekte umgesetzt
und viele Themen im Unter-
nehmensumfeld mit Bachelor-
und Masterarbeit an Studierende
der umliegenden Hochschulen
vergeben werden.

Auch im Bereich der Unter-
nehmenskultur geht Wachendorff
neue und innovative Wege. So
wurde eine Initiative gestartet, um
das Unternehmen auf die Arbeits-
welt von morgen vorzubereiten.
Neben bereits implementierten
Maßnahmen, wie Desk-Sharing,
ortsunabhängiges und papierloses
Arbeiten sowie flexible Arbeits-
zeiten, sind zurzeit zwei Stu-
dierende beschäftigt, die sich in
ihren Abschlussarbeiten mit den
Themen New Work und Arbeit

4.0 auseinandersetzen. So passt
sich Wachendorff den neuen Be-
gebenheiten der modernen Ar-
beitswelt an, um auch in der Zu-
kunft ein attraktiver Arbeitgeber
zu bleiben.
Natürlich steht Wachendorff bei
der Gewinnung von Auszu-
bildenden und Studierenden im
Wettbewerb zu Großunternehmen
im Rhein-Main-Gebiet. Doch
neben der Wertschätzung und
den interessanten Aufgaben in
einem mittelständischen Un-
ternehmen bietet Wachendorff
auch bereits für Studierende

flexible Arbeitsbedingungen und
die Möglichkeit, zeitweise von zu
Hause aus zu arbeiten. Zudem
wird Auszubildenden Vertrauen
entgegen gebracht, in dem sie das
jährliche Sommerfest der Unter-
nehmensgruppe mit Budgetver-
antwortung organisieren. Dieses
gelebte Vertrauen sowie span-
nende und praxisnahe Aufgaben
für Studierende und Auszubil-
dende macht Wachendorff zu
einem interessanten Unternehmen
für jungen Menschen in der
Region.

(Fotos: Sascha Isinger)
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RHEINGAU. (mg) – Wie geht es
nach dem Schulabschluss weiter?
Das fragen sich auch in diesem
Jahr wieder viele Absolventen.
„Wer sich für eine duale Aus-
bildung im Hörakustiker-Hand-
werk entscheidet, startet in ein
abwechslungsreiches Berufsleben
mit exzellenter Beschäftigungs-
perspektive. Hörakustik verbindet
die Freude an der Kommuni-
kation mit dem Menschen, den
Umgang mit hochmoderner
Technik, handwerkliche Fähig-
keiten und das Interesse an
medizinischen Zusammen-
hängen“, erläutert Marianne Fri-
ckel, Präsidentin der Bundes-
innung der Hörakustiker (biha),
das Berufsbild.

Gefragte Fachleute

Hörakustiker sind gefragte und
hochqualifizierte Fachkräfte, die
Menschen jeden Alters Lösungen
für Hörprobleme bieten. Sie er-
möglichen ihnen so mehr Le-
bensqualität durch gutes Hören.

Von der Hörsystemanpassung bei
Schwerhörigkeit über Hörtests
bei Kindern und Erwachsenen
bis hin zur Tinnitus-Beratung
oder zur Anfertigung von in-
dividuellem Gehörschutz – das
Aufgabenspektrum von Hörakus-
tikern ist vielfältig.
Empathie und Einfühlungsver-
mögen sind wichtige Vorausset-
zungen, um Menschen mit Hör-
schwäche bestmöglich zu ver-
sorgen. Denn jeder Hörverlust ist
individuell und erfordert eine
Hörsystemanpassung, die auf die
Bedürfnisse und Wünsche der
betroffenen Person zugeschnitten
ist. Hörakustiker ermitteln diese
über moderne Messverfahren und
in Beratungsgesprächen.
Vom Ohr-Scan über die Anpass-
Software bis hin zu winzigen
digitalen Hörsystemen mit
Bluetooth-Anbindung – sowohl
der Umgang mit Mess- und Hör-
systemtechnik als auch hand-
werkliche Fähigkeiten beim An-
fertigen von Ohrpassstücken
werden in der dreijährigen

dualen Hörakustik-Ausbildung
trainiert und medizinische sowie
naturwissenschaftliche Kennt-
nisse vermittelt. Die betriebliche
Praxis lernen Auszubildende im
jeweiligen Ausbildungsbetrieb
kennen.
Der theoretische und überbe-
triebliche Unterricht erfolgt am
Campus Hörakustik in Lübeck,
der bundesweit zentralen und
weltweit größten Aus- und Wei-
terbildungsstätte des Hörakus-
tiker-Handwerks. Dort gibt es
neben einer hochmodernen Aus-
stattung mit Laboren, Hörsaal
und einer Hörsysteme-Datenbank
mit den neuesten Geräten aller
Hersteller die Möglichkeit,
Wissen und Erfahrungen mit
Lehrkräften und anderen Aus-
zubildenden auszutauschen und
zu teilen.

Weiterbildungs-
chancen

Nach dem erfolgreichen Ab-
schluss der Hörakustik-Aus-

bildung eröffnen sich vielfältige
Möglichkeiten zur Gestaltung
der weiteren Karriere.
Als Gesellin oder Geselle weiter-
zuarbeiten, ist eine Option.
Einen eigenen Fachbetrieb zu
leiten und selbst Lehrlinge aus-
zubilden, ermöglicht der Meister-
brief, denn im Hörakustiker-
Handwerk gilt die Meisterpflicht.
Der Campus Hörakustik bietet
Kurse zur Vorbereitung auf die
Meisterprüfung sowie Fortbil-
dungskurse in den Bereichen
Pädakustik (Hörsystemversorgung
von Kindern), Hörimplantate-
und Tinnitus-Versorgung.
Der Studiengang Hörakustik an
der Technischen Hochschule Lü-
beck ermöglicht zudem einen
akademischen Abschluss.

Weitere Informationen zur Aus-
bildung im Hörakustiker-Hand-
werk gibt es auf der Website der
Akademie für Hörakustik: https://
www.afh-luebeck.de/beruf.

Abwechslungsreiche Tätigkeit
Zukunftssichere Ausbildung im Hörakustiker-Handwerk
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